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Hallenbad und  
Gebühren heute Thema
Schönwald – Die Zukunft des 
Schönwälder Hallenbads steht 
heute, Dienstag, auf der Tages-
ordnung des Gemeinderats, der 
ab 19 Uhr zu einer Sitzung in 
der Uhrmacher-Ketterer-Halle 
zusammenkommt. Außerdem 
auf der der Tagesordnung: der 
Bebauungsplan Ochsencamp, 
die Kindergartenbeiträge für 
das kommende Kindergarten-
jahr 2023/2024, die Auswertung 
der Bedarfsermittlung für 2023 
sowie die Annahme von Spen-
den.

GREMMELSBACH

Seniorenkreis auf  
Tour zum Hummelhof
Triberg – Der Seniorenkreis 
Gremmelsbach unternimmt 
einen Ausflug zum Hummel-
hof nach Schonach. Nach einer 
Führung im Bauerngarten gibt 
es Kaffee und Kuchen. Die Kos-
ten betragen 15 Euro. Treff-
punkt im Dorf ist am 26. Juli 
um 14 Uhr mit Privatautos. An-
meldungen unter Telefon 07722 
3041 bei Doris Engelke mög-
lich.

NOTIZEN

T R I B E R G
Die Triberger Wasserfälle sind 
heute ganztags zugänglich.

Fit und gesund für Frauen im 
Turnverein findet heute um 
19.30 Uhr in der Aline-Rotter-
Focken-Halle statt.

S C H O N A C H
Der Männergesangverein trifft 
sich am Donnerstag, 25. Juli, 
um 20 Uhr im Probelokal in der 
Dom-Clemente-Schule. Neue 
Sänger und kräftige Männer-
stimmen sind willkommen.

Der Jahrgang 1950/51 trifft sich 
am heutigen Dienstag um 14.30 
Uhr in „Birgits Bistro“.

Der Minigolfplatz im Kurpark ist 
heute von 14 bis 20 Uhr geöff-
net.

Gemeinderatssitzung ist heute ab 
19 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses.

S C H Ö N WA L D
Das Rathaus ist heute von 9 bis 
12 Uhr geöffnet.

Die Tourist-Information ist heu-
te von 9 bis 12 und 14 bis 17 Uhr 
geöffnet.

Das Naturfreibad ist heute von 
11 bis 19.30 Uhr geöffnet. Bei 
schlechter Witterung bleibt 
es geschlossen. Tagesaktuelle 
Infos: 07722 860898 oder www.
schoenwald.net.

Die Bücherei im Pfarrheim ist 
heute von 16 bis 18 Uhr geöff-
net.

Schanzenfest kommt jetzt zurück

Schönwald – Lange war es ruhig um das 
Schanzenfest des Skiclubs Schönwald 
– die Erfolgsgeschichte erlebte durch 
die Auswirkungen des Coronavirus 
eine derbe Unterbrechung. Und selbst 
im vergangenen Jahr 2022 war die Vor-
bereitungszeit zu kurz gewesen, auch 
wenn die Einschränkungen zum Zeit-
punkt der Veranstaltung weitgehend 
aufgehoben waren.

Doch nun sieht das wieder anders aus 
– das Fest findet am Samstag kommen-
der Woche, 5. August, und am Sonntag, 

6. August, statt, wenn auch deutlich an-
ders als gewohnt. Als Auftakt am Sams-
tag findet wie in den Vorjahren der mitt-
lerweile elfte Waterslide-Contest statt 
– wie gewohnt mit der überaus belieb-
ten Funmobil-Wertung. „Im Anschluss 
daran laden wir alle zur Sliderparty ein, 
um dem Waterslide 2023 einen gebüh-
renden Abschluss zu bereiten“, erzählt 
Andreas Hirt für das Vorbereitungs-
team. Der Eintritt ist natürlich frei.

Am Sonntag, 6. August, ist das Pro-
gramm im Vergleich zu den vergange-
nen Jahren angepasst worden. So gibt es 
heuer keine Volksläufe, auch der Uphill-
Run fällt zunächst einmal aus. Statt-
dessen haben die Macher des Fests den 
Sonntag ganz auf Familien und spe-
ziell auf Kinder ausgelegt. „Da wir als 
Skiclub speziell den Kindern ein sport-
liches Programm bieten wollen, wird es 

zum einen wieder eine Bambini-Rallye 
geben, bei der sie ihr Können an ver-
schiedenen Stationen bei Geschicklich-
keits- oder Tempospielen unter Beweis 
stellen können“, erklärt Hirt.

Zusätzlich wird es, wie zuletzt 2019, 
einen Hammellauf geben, bei dem es 
neben einem echten Hammel weitere 
tolle Preise zu gewinnen gibt. Abgerun-
det wird das Programm durch Kinder-
schminken sowie eine Hüpfburg. Ab 
11 Uhr sorgt der Skiclub mit leckerem 
Essen und Getränken für das leibliche 
Wohl – man freue sich darauf, viele Be-
sucher an der Adlerschanze in Schön-
wald begrüßen zu dürfen, sagt Hirt vom 
Vorbereitungsteam.

Infos zum Schönwälder Waterslide-Wettbe-
werb Ende der kommenden Woche gibt es 
online unter waterslide-schoenwald.de

Skiclub Schönwald feiert am  
5. und 6. August mit Waterslide-
Wettbewerb, Bambini-Rallye und 
einem Hammellauf

Auch in diesem Jahr wird man wieder Funmobile wie dieses erleben. Am weiteren Programm 
gibt es Veränderungen zugunsten des Nachwuchses. BILD:  HANS-JÜRGEN KOMMERT

V O N  H A N S -J Ü R G E N  K O M M E R T

Waldfest mit viel Musik und vielfältigen Genüssen

Triberg – Der Musikverein Gremmels-
bach richtete am Waldrand nahe der 
„Staude“ sein Waldfest aus. Ideales 
Festwetter hatten die Gremmelsbacher 
Musiker dazu gebucht: Sonnig, aber 
eher etwas kühl und mitunter windig, 
aber trocken. So kam denn am Samstag 
die gewohnte Riesenstimmung schon 
sehr früh auf.

Zunächst sorgten die Musiker des be-
freundeten Musikvereins Hügelsheim 
für Stimmung auf der Bühne im „Or-
chestergraben“. Der befreundeten Ka-
pelle folgte dann das tolle Septett „The 
Polka seven“. Die Musiker mischten das 
Zelt auf mit fantastischen Klängen böh-
mischer Blasmusik, gespickt mit aktu-
ellen Nummern aus den Musikcharts, 

verfeinert durch ihren ureigensten 
Charme.

Bereits am Sonntagvormittag spiel-
ten dann die Musikanten des Musik-
vereins Mönchweiler auf, die dafür ver-
antwortlich waren, dass sich das Zelt 
und die Plätze im Freien wieder sehr 
schnell füllten. Viele Besucher nutz-
ten das reichliche Speisenangebot der 
Gremmelsbacher und ließen die heimi-
sche Küche kalt.

Am Nachmittag übernahmen die 
Musiker der Trachtenkapelle Glotter-
tal, die die Besucher bei angenehmen 
Temperaturen bis zum späten Nach-
mittag unterhielten, bevor sie zum 
Festausklang an die Musiker des Musi-
kervereins Tannheim übergaben. Sehr 
zufrieden war die Mannschaft um die 
Dreierspitze Daniel Dresp, Fabian Dold 
und Stefan Finkbeiner mit dem Fest. 
Einmal mehr bewiesen die Musiker ein 
feines Händchen für Leckeres aus der 
Küche, besonders am Sonntag war die 
Auswahl sehr reichlich und sorgte für 
zufriedene Gesichter unter den Gästen.

V O N  H A N S -J Ü R G E N  K O M M E R T

Gremmelsbacher Musiker treffen 
mit ihrem Fest an der „Staude“ 
wieder ins Schwarze. Und das 
Wetter spielt auch recht gut mit

Aus dem „Orchestergraben“, der der Topografie des Waldfestgeländes geschuldet ist, grü-
ßen die Musiker des Musikvereins Mönchweiler. BILD:  HANS-JÜRGEN KOMMERT

Triberg – Nicht nur Bürgermeister Gal-
lus Strobel war erschienen, als der Bun-
destagsabgeordnete für den Schwarz-
wald-Baar-Kreis, Thorsten Frei, zu 
seinem Besuch im Zuge seiner Tour 
durch den Wahlkreis in die Wasserfall-
stadt kam. Ein guter Teil des Ältesten-
rats und Mitglieder des Stadtrats mit 
Ute Meier (SPD), Klaus Nagel, Michael 
Hummel, dazu Ortsvorsteher Heinz 
Hettich (alle FWV) sowie Klaus Wangler 
(CDU) waren der Einladung gefolgt. Aus 
guten Gründen ebenfalls bei dem Tref-
fen dabei waren Kindergartenleiterin 
Barbara Brohammer und Bianca Mey 
als Grundschulrektorin – die Erforder-
nisse an Kinderbetreuung und Schu-
le waren unter anderem Gesprächsin-
halte. Bundesweit macht Frei derzeit 
Schlagzeilen mit seinen Forderungen 
zur Änderung des Asylrechts (siehe 
Infokasten). Dabei bläst ihm ordentlich 
Gegenwind ins Gesicht.

Er sei sehr zufrieden „mit der groß-
artigen Unterstützung“ durch Thorsten 
Frei. „Es ist unbestritten, die stärksten 
Abgeordneten sind ehemalige Bürger-
meister, Landräte oder andere Kommu-
nalpolitiker – die wissen einfach um die 
Probleme an der Basis“, so Gallus Stro-
bel.

Heiß diskutierte Themen waren der 
öffentliche Nahverkehr und der nach 
wie vor bestehende Wunsch, an das 
Ringzugsystem angeschlossen zu wer-
den. Auch die Energiepolitik sowie das 
kommunale Wärmegesetz seien zur 
Sprache gekommen, so der Bundes-
tagsabgeordnete. Zum Thema Mig-
ration seien auch Daniel Springmann 
von der Betreuungsbehörde des Land-
kreises und Christopher Rist, ebenfalls 
Mitarbeiter beim Landratsamt, anwe-
send gewesen.

Eine Kürzung der Förderung für 
Kommunen wäre dumm, erklärte 
Thorsten Frei. Denn zwei Drittel aller 
Leistungen und Investitionen der öf-
fentlichen Hand komme aus diesen, 
auch in Sachen Breitband und Stra-
ßenbau. In Baden-Württemberg vertei-

le das Land relativ viel Geld an die Kom-
munen.

Die Bundesförderung für Breitband, 
die zeitweise ausgelaufen war, gebe es 
wieder, allerdings mit gewissen Ein-
schränkungen – so würden derzeit 
vor allem Weiße Flecken mit wirklich 

schlechter Internetversorgung geför-
dert. Es gelte, so schnell als möglich je-
des Gebäude ans Glasfasernetz anzu-
schließen. Das sei für Unternehmen 
genauso wichtig wie für Schulen und 
letztlich auch Privathaushalte. „Der 
Bund muss noch viele Jahre Geld da-
für investieren – allerdings fehlen teils 
auch Kapazitäten in Sachen Planung 
und Ausführung“, sagte Frei.

Offene Themen für die Stadt seien 
nach wie vor das Freibad, wo hohe Zu-
schüsse nötig seien, und die immer wie-
der aufkochende Problematik mit der 
Schwarzwaldbahn. Nach den Gesprä-
chen besichtigte Frei das Museum Tri-
berg Fantasy, dabei gab es auch einen 
Ausflug in virtuelle Welten mit „Santa 
Klaus“ und seinem Schlitten.

Ein freundliches Heimspiel für Frei
  ➤ CDU-Abgeordneter  
zu Gesprächen in Triberg

  ➤ Bundesweite Schlagzeilen 
mit Forderungen zum Asyl

Gemeinsam mit dem Gutacher Liesele präsentieren sich (von links) Freis Berliner Mitarbeiter Christian Friedrich, Grundschulleiterin Bianca 
Mey, Fraktionssprecher Michael Hummel (FWV), Nußbachs Ortsvorsteher Heinz Hettich (FWV), Bürgermeister-Stellvertreter Reinhard Storz 
(CDU), Hauptamtsleiterin Barbara Duffner, Ute Meier (SPD), Bürgermeister Gallus Strobel, der Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei, seine 
Mitarbeiterin Yvonne Witzmann, CDU-Fraktionssprecher Klaus Wangler, Klaus Nagel (FWV), Kindergartenleiterin Barbara Brohammer sowie 
Freis Mitarbeiter Günter Vollmer. BILD:  HANS-JÜRGEN KOMMERT

V O N  H A N S -J Ü R G E N  K O M M E R T

Thesen von Thorsten Frei
Thorsten Frei hatte vor wenigen Tagen 
eine weitgehende Abschaffung des indi-
viduellen Anspruchs auf Asyl vorgeschla-
gen. Er plädiert dafür, dieses Recht durch 
eine europäische Kontingentlösung zur 
Aufnahme von Flüchtlingen zu ersetzen. 

Kurz darauf legte Frei, Erster Parlamen-
tarischer Geschäftsführer der CDU/CSU-
Bundestagfraktion, nach: „Es muss mög-
lich sein, illegale Migranten an Europas 
Küsten zurückzuweisen.“ Bootsflüchtlinge 
in internationalen Gewässern des Mittel-
meers würden zwar gerettet, aber dorthin 
zurückgebracht, wo sie hergekommen 
sind, so Freis Forderung. (rob)
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Link: https://www.suedkurier.de/digitale-zeitung/lesen/epa12468,88667,0,28

http://waterslide-schoenwald.de
http://schoenwald.net

